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Der FRANKENBUND protestiert gegen die geplante Streichung 
des Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte 

an der Universität Erlangen

Die Delegiertenversammlung des 89. Bundestages des FRANKENBUNDES in Tau-
berbischofsheim am 20. Oktober 2018 hat auf die geplante Streichung des Lehrstuhls 
für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte an der Universität Erlangen-Nürnberg 
reagiert. Es wurde mit einstimmigem Beschluss die Abfassung eines Protestschreibens 
gewünscht und dessen vorgeschlagener Wortlaut gebilligt. Daraufhin hat unser 1. Bun-
desvorsitzender, Herr Regierungspräsident Dr. Paul Beinhofer, im Namen des gesamten 
FRANKENBUNDES den hier abgedruckten Brief an den Präsidenten der Friedrich-
Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg gesandt. Damit möchte der FRANKEN-
BUND eine Schwächung der Geschichtsforschung zu fränkischen �emen unter allen 
Umständen verhindern. Der Protestbrief hat den folgenden Wortlaut: 

Ein passendes (Weihnachts-)Geschenk

Verschenken Sie ein FRANKENLAND-Abonnement 
für ein Jahr! Das Abonnement kostet 17,50 € 

(Stand 1. Januar 2019) inklusive Lieferung frei Haus 
gegen Rechnung und umfasst vier Ausgaben des 

FRANKENLANDES und ein Sonderheft.

Die Federführung dieses Projektes liegt bei Frau Evelyn Gillmeister-Geisenhof, die 
2017 die vielbeachtete und bis heute nachgefragte Ausstellung „Fränkische Lebensbilder 
im Fokus der Reformation“ kuratiert hat. 

Ein solches Ausstellungsprojekt braucht
GELD!

Es benötigt
IHRE SPENDE!

Als anerkannt gemeinnütziger Verein ist der FRANKENBUND berechtigt, eine Be-
stätigung über Geldzuwendungen auszustellen! Unsere Kontonummer (IBAN) lautet: 
DE67 7905 0000 0042 0014 87.

 wird in zwei Jahren 100 Jahre alt
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volkskundlicher Perspektive ausgewiesen waren. Ihr gegenwärtiger Inhaber wäre nicht nur 

mit Lehr- und Prü:ngstätigkeiten überlastet; er könnte auch fachlich die vom Mittelalter bis 

in die Gegenwart gespannte Landes/Regionalgeschichte, die je exemplarisch die allgemeine 

Geschichte vertie9, keineswegs epochenübergrei7nd so vertreten, wie das heute inteYational 

Standard ist. Auch würde sich die zu einem Gutteil von Doktoranden geleistete Forschung 

gerade zu den in Franken ,großen' Epochen Mittelalter und Frühe Neuzeit zweifellos 

vermindeY. 

Zum anderen be;rchten wir Konsequenzen nach außen. Wenn eine Stelle wegfiele, würde 

die Wirkung der Universität in die Öffentlichkeit der Region, bei der unter den historischen 

Fächer die Landesgeschichte vorangeht, empfindlich bedroht. Die beiden Pro7ssoren tragen 

je nach ihrer Kompetenz durch Vorträge in Geschichts-, Kultur-, Heimatvereinen, durch 

Teilnahme an Ausstellungen, öffentlichen Tagungen und Kulturfesten, durch Beratung von 

Archiven und Museen wie von Kommunen und Verwaltungsbehörden zur Vermittlung 

aktueller Forschung in Erinnerungskultur und Breitenbildung bei. So wird auf vielfältige 

Weise Wissenscha9 ,popularisiert'. Damit leisten beide auch stetig einen Beitrag zur Präsenz 

ihrer Universität in der Region: Was bedeutet die FAU seit nun 275 Jahren ;r Mittel8anken? 

Wir appellieren deshalb nachdrücklich an die Leitung der Universität, die W 3-Professur ;r 

Bayerische und Fränkische Landesgeschichte wieder auszuschreiben. 

Mit 8eundlichen Grüßen 

gez. Dr. Paul Beinhofer

DR. PAUL BEINHOFER 

REGIERUNGSPRÄSIDENT VON UNTERFRANKEN 

1. BUNDESVORSITZENDER DES FRANKENBUNDES E. V. 
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